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Berzeichnuff der ragen, cm welch« gut Aderlässen seye oder nichts
«arm derNeumond am Vormittag komk/ so fangt man anselbigenTD an/ fallet er

aber Nachmittags/saugt «,g «n ander» anzchle».

Z.Taglftböß/vexliehretdte
Färb.

M.Brtnget das Fieber
sKomtlngrosse Kranckheit
4.G<ther TodM besorg«
f.Verscvwmdt basGedlüt
«.Ist gm zu tassen.

7.Kre!nckt den Mag«.
L Bmimt denLvtt zu essen.

^.Verursacht Krätze.
«o.Fitessenoe Augen.
it.Zßgar gut.
iI.Siarckt ven Magen..
»z.Schwächt den Magen.
14. Hallt in Kranckheit.
if.MschtLuA wessen.

lS.Jft schöblichjg allem.
17 Ift sehr gesund.
1« Jütgul zu kKem.
i?.Jst nicht gm.
^«.Jtt auch nicht gut.
".Ist der allerbest.
»z.Benimt alle «raukhe«
az.Jtt sehr gut.
»4. Benimmt alle AngS.
Al-Dteoetzor Klugheit.
26 Ist gm für den Schlag
V.JstderTodzubeföche.
28. Ist gut.
lI.Äft gur und böß nachdem

die Stmwe tK.
50. Ist nicht gut.

Dem Lassen schadet alle RZlt, dle Seit sey schön hell und erwehlt/
Das macht dir frey und frische, Slur / vielve-vegen tst böß/ dte Ruh ist gut.

Urtheil vom Blut, wie mander Menschen Kranckheit daraus lehrnen sol>

i.Schön roth blut mitwemg
wasse! bevekr/bedeut gsundh.
».Roth und schaumig blm/

zeiget an dessen Überfluß.
«.Roch blut/ mit einem

ich wartzen ring / Haupt-weh

6 Schwarzes blut mit einem, 10 Blau blut/weh am miltz,

ser '.untersetzt / Wassersucht

s.Schwartz blut/mit wasser«

obenüberschwtint/fieber.

ring/gicht undztpperlein.
Schwartz uud schaumia/
oder eiterig geb!« / böse
feuchtigkeit und kalte
melancholische fiüß.

.Schwartzes blut mit waftZ. WttsseSblut/zShtseoch-

melancholey u. feuchttgttit
1 ».Grün blm/weh am her«

tzen/oder hitzige gall.
rs-Gelb oder bleich blut weh
an der lebtt/LvttfiÄßigegkll.
iz. Gelb und schaumi« ge«

blöt/zuvtelhertz-wasser.tigkeit ond ßüsse.

Weiß u. schaumig/zuviel i4.G«ntz wässerig geblüt<ei,
Kälte und dicke feuchtigkeit. I «schwache lever u. masen.

Vom Aderlassen, Schrepffen und Purgieren.
ns. WerAdeelsssen oderSchrexffen will/ thut am beste«/wann man fich nicht aber«

glZubisch« Weise an obige Regt««/oder andere Zeich«, binden: sondern Hervft °mQ Frühlings-Ziet
an einen schönev helle« Tag da ,5 nicht t» Klr »nd «ivdgill ist/ j« Ader lasset, ^sunge Leute sollen ohne
sonderbare Roth vor demdreyssigsten Jahr nicht ju Ab«!asskn/tt«b die sodarar gewohnt «lcht: leicht
»vn abstehen. BoUbMgen Persooen^'eket b«< Aderlässen/ u»d denen so mit Flössen in den «uffer« Ke«
dern behaftet sind das Schr pffm. Oester« laxiere« »nd purgieren/ »te auch «»zuheiß bade« ift sehr schsd«

ttch / dann e< schwächt dte Nat»r u»d wird pir.Sewohnhsit. Im Frühst q pßegt mas a»f dem recht«/
»nd Un Herbst a«f de« U«k« «r« »der i« lassm. Jedoch bat Noth Km Sesatzlund bisdel sich «, keine

Ke«le».^
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